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kaiſerlichen Poſtanſtalten und unſeren hieſigen Expeditio

nen unausgeſetzt angenommen
Die Expedition der Saale Zeitung

Der dentſchbelgiſche Notenwechſel
Die durch die allgemeine politiſche Situation hervorgeru

fenen Beſorgniſſe ſchwinden mehr und mehr Die Gerüchte
von der gegen Deutſchland gerichteten Tendenz der Monarchen
begegnung von Venedig werden durch die officiöſen Organe deréſerreichſchen und der italieniſchen Regierung eins nach dem

andern dementirk und jetzt iſt auch dem e No
tenwechſel die ihm von den Feinden des deutſchen Reichs im

putirte gefährliche Spitze abgebrochen Das Verdienſt dieſer
letzteren für den europäiſchen Frieden bedeutſamen That ge
bührt dem engliſchen Premier Wie correct und überzeugend
auch die officiöſen Auslaſſungen unſerer Regierung die Note
vom 3 Februar als die inneren Verhältniſſe Belgiens durch
aus nicht berührend darſtellten eine feindſelige Preſſe hätte
dieſe Darſtellung doch in ihr Gegentheil zu verkehren gewußt
Durch die von Disrgeli im engliſchen Unterhaufe abgegebene
Erklärung aber iſt gerade von dem Vertreter derjenigen Macht
welche die Unabhängigkeit Belgiens am eiferſüchtigſten bewacht
vor aller Welt conſtatirt worden daß bei jener Note der
deutſchen Reichsregierung an eine Bedrohung dieſer Unab
hängigkeit an eine Einmiſchung in Belgiens innere Angelegen
heiten gar nicht gedacht werden werden könne Zugleich hat
der belgiſche Miniſter des Auswärtigen in der Deputirtenkam
mer die ausdrückliche Verſicherung gegeben daß in der deut
ſchen Note nicht mit einem Worte eine Aenderung der bel
giſchen a rn gefordert werde Die Wirkung dieſer Er
klärungen auf das allgemeine Urtheil kann nicht ausbleiben
Zwar iſt allerdings die Erwartung der engliſchen Regierungdaß der Zwiſchenfall erledigt ſei nicht erfünt worden eine

zweite Note der deutſchen Regierung iſt entweder bereits nach
Brüſſel abgegangen oder ſteht wenigſtens ſicher in Ausſicht
Aber nach den Andeutungen der Nordd Allg Ztg könne es
keinem Zweifel unterliegen daß dieſelbe lediglich eine weitere
objective Erörterung der in ver erſten Note der belgiſchen Re
ierung gemachten Vorſtellungen enthalten wird Und dieſe

Vorſtellungen waren nach dem Zeugniß des engliſchen Premiers
entſchieden freundſchaftlicher Natur können auch nach dem gan
zen Tone der disraeliſchen Aeußerung eine unbillige Forder
ung nicht in ſich begriffen haben Man darf alſo er
warten daß in dem weiteren Verlaufe der öffentlichen Dis
euſſion dieſer Angelegenheit die Klagen über deutſche Angriffe
auf die verfaſſungsmäßigen Freiheiten der Belgier deutſche
Suprematiegelüſte und noch Schlimmeres verſtummen und mit
Ruhe und Gründlichkeit die Frage erörtert wird ob es mit
der von den europäiſchen Mächten garantirten Neutralität Beliens verträglich 9 wenn ſeine Bürger ſich in die inneren
Ehreiſſeges anderer Staaten auf irgend eine Weiſe activ ein

miſchen Es iſt klar daß die Entſcheidung dieſer Frage im
allgemeinen europäiſchen Intereſſe liegt Die Weiſe aber wie
die deutſche Reichsregierung die Frage zur Erörterung gebracht
hat ift ſo weit von einem brüsken Auftreten entfernt daß ſie
vielmehr wie dies auch in der disraeliſchen Erklärung indirect

angedeutet wird als ein neuer Beweis der aufrichtigen Frie
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densliebe Deutſchlands bezeichnet werden kann

Deutſches Reich

E Berlin 14 April Das Herrenhaus gewährt an
Tagen wie der heutige wo in ihm die erſte Leſung des ſog

n ſtattfand einen ganz beſonderen Anblick undGenuß Wir ſehen erſt wie raſch wir vorwärts ſchreiten
wenn wir dort die verwitterten Geſtalten eines Grafen Lippe
KleiſtRetzow u A gewahr werden wenn wir ihre noch ver
witterteren Anſchauungen mit geſchäftsmäßiger Breite von der
Rednertribüne verkündigen hören und dabei erwägen daß dieſe
Geſellſchaft bis vor wenigen Jahren noch und vornehmlich in
der Zeit von 1850 bis 1866 in der Lage war das Regiment
in Preußen führen zu können Welche Entfernung der Ereig
niſſe und Anſchauungen trennt uns von ihnen Die Herren
kommen demjenigen der ſelten den Genuß hat in ihrer Nähe
zu verweilen in der That vor wie die Schatten einer längſt
verſchwundenen Zeit die ab und zu luſtig im Sonnenſchein
ihr Spiel treiben und man würde völlig in dieſer Einbildung
aufgehen können wenn nicht mitunter eine kleine Bosheit von
ihrer Seite daran erinnerte daß man es wirklich mit Menſchen
zu thun hat Eine ſolche war es die u A Graf Lippe ver
ſuchte als er ſo ſcharffinnig die Majeſtät des Königs und die
Majeſtät des Geſetzes einander gegenüberſtellte und erklärte
nur vor jener ſich beugen zu können nicht aber vor den Götzen
bildern der letzteren Der Juſtizminiſter der verfloſſenen Aera
ſpielte keine glänzende Figur bei ſeinen Auseinanderſetzungen
er ſprach überdies ſo leiſe und wenig verſtändlich daß ſchon
aus dieſem Grunde der beabſichtigte Effect ſeiner Rede ver
loren ging Wohin er mit dieſen Jnfinuationen ebenſo wie
Herr von KleiſtRetzow mit ſeinen Declamationen über den
kirchlichen Glauben zielte ließ ſich leicht durchſchauen und der
Cultusminiſter gab ihm die rechte Antwort darauf indem er
in kerniger Art die Verdächtigungen zurückwies mit denen die
Herren die gegenwärtigen Miniſter und ihre Politik vor Sr
Majeſtät dem Kaiſer und König herabzuſetzen verſuchen Fürſt
Bismarck that das Gleiche ſpäter Herrn von KleiſtRetzow
dem kleinen Heißſporne mit dem weißen buſchigen Kopfe ge
genüber und hatte gleichzeitig den Erfolg eine bemerkenswerthe
Thatſache ein Mitglied der Fraction Stahl den pommer
ſchen Junker von MaltzanGultz erklären zu hören daß er der
Regierung auf dem betretenen Wege folgen werde Von den
liberalen Mitgliedern des Herrenhauſes war heute bereits die
große Mehrzahl anweſend ſo daß man mit Beſtimmtheit dar
auf rechnen kann daß das Geſetz die Majorität bei der Ab
ſtimmung erhalten werde Jm Abgeordnetenhauſe iſt
man mit der zweiten Leſung der Provinzialordnung fertig ge
worden Die Fractionen haben heute Abend Sitzungen wobei
zum Theil noch zu der Verfaſſungsänderung Stellung genom
men werden ſoll Die Fortſchrittspartei hat es ſich angelegen
ſein laſſen wie wir bereits geſtern angedeutet auch den Art
24 der Verfaſſung zu amendiren und einen darauf bezüglichen
Antrag an das Haus zu bringen Die Annahme daß der
vielbeſprochene Artikel der Poſt den dieſe heute wieder wenn
auch nicht mit übergroßem Geſchick als den ihrigen reclamirt
ein hochofficiöſer und mit voller Berechnung in die Oeffent
nete gebracht worden ſei wird uns von zuverläſſigſter Seite
eſtätigt

m Berlin 14 April Jn den Fractionen ves Abgeord
netenhauſes wird noch lebhaft über das Geſetz betr die Auf
hebung der Artikel 15 16 18 der Verfaſſung verhandelt

Dies iſt der Grund weshalb die Pmarberat n 3morgen ſondern erſt am Freitag h nrez s Vkt c
ſchrittspartei hat ſich geſtern Abend hin ſchlüſſig gemacht
daß es wünſchenswerth wäre die Vorhge dahin zu erweitern
daß auch die erſten beiden Abſätze des t 21 der Verfaſſung
aufgehoben würden Die Beſtimmungé auten Bei ter
Einrichtung der öffentlichen ne die confefſtonellen
Verhältniſſe möglichſt zu berückſichtigen di religiöſen Unter
richt in der Volksſchule leiten die betreffen Religions Ge
ſellſchaften Nun beſteht im Weiteren abeder Wunſch daß
in dieſer Sache keine Meinungsverſchiedenhed innerhalb der
liberalen Partei fich documentire es liegt d in der Ab
ſicht durch Delegirte der Fortſchrittspartei M der Na io
nalliberalen eine Vereinbarung über etwa zu ſende n
träge herbeizuführen Als ſicher iſt anzunehmen ehe
Vorlage ſelbſt mit einer ſehr bedeutenden Majorit zur z
nahme gelangen wird da ſoweit ſich die Sache bis t über
ſehen läßt nur vom Centrum Oppoſition dagegen zKerwar
ten iſt Ueber die Abſicht der Einbringung einer Viteren
kirchenpolitiſchen Vorlage betr die geiſtlichen
und Congregationen find allerlei Gerüchte verbreitet
hätte die Vorlage in letzter Stunde noch ernſten Wide
gefunden welche ihre Einkringung in Frage ſtellen ſn
Wie es heißt wären allerdings von verſchiedenen einfluß
chen Seiten aus Anſtrengungen in dieſer Richtung gema
worden welche die Einbringnung der Vorlage verzögert hätte
während dieſelbe im Staatsminiſterium bereits feſtgeſtell
worden ſei Von anderer Seite verlautet hingegen daß die
gedachten Schwierigkeiten überwunden ſeien und die Einbrin
gung des Entwurfs noch in dieſer Woche zu erwarten wäre

Die Annahme der Verfaſſungs Abänderung wird
für die Geſetzgebung zunächſt keine weiteren Folgen äußern
dagegen wird ſie in Bezug auf die Beſtätigung der Geiſtlichen
und namentlich auf die Beſetzung der Bisthümer einen völlig
umgeſtaltenden Einfluß üben Das Herrenhaus will auf
die Debatte des Sperrgeſetzes noch zwei volle Sitzungen ver
wenden Seitens des Staats miniſteriums iſt an den Präſi
denten deſſelben das Anſuchen gerichtet worden den Entwurf
wegen der Rechtsverhältniſſe des Herzogs von Axenberg Mep
pen ſobald wie möglich zu erledigen Der vor Kurzem erfolgteTod des bisherigen Chefs des herzoglichen Hauſes mache eine

baldige Feſtſtellung der Vorlage beſonders wünſchenswerth
In den letzten Tagen ſind nach verſchiedenen deutſchen Münz
ſtätten Goldbarren in ziemlich großem Umfange befördert
We um neue Ausprägungen von Reichsmünzen vorzn
nehmen

Kaiſer Wilhelm wird ſich wie die Prov Correſp
meldet nachdem er auf den in Ausſicht genommenen Gegen
beſuch bei dem Könige von Italien auf dringenden ärztlichen
Rath zu ſeinem lebhaften Bedauern zunächſt verzichien zu
müſſen geglaubt hat am nächſten Sonnabend 17 nach
Wiesbaden begeben und vort bis Anfang Mai verweilen Am9 Mai erwartet der Kaiſer den Seſuch des Kaiſers von

Rußland welcher auf der Reife nach Bad Ems drei Tage an
unſerem Hofe zuzubringen gedenkt Das Programm der
Reiſe des Kaiſers nach Wiesbaden iſt e Abfahrt vom
Potsdamer Bahnhof Sonnabend 17 d 11 Uhr Abends
Magdeburg Sonntag früh 1 Uhr Börſſum 2 Uhr 28 Min
Kreienſen 3 Uhr 31 Kaſſel 5 Uhr 35 Gießen 8 Uhr von
Gießen Morgens 8 Uhr 30 in Frankfurt 9 Uhr 50 in Wies
baden 10 Uhr 50 Empfang und Begleitung finden nicht ſtattJm Gefolge befinden ſich Hofmarſchal Graf Perponcher Ge

neral Adjutant Graf v d Goltz drei Flügel Adjutanten Ge
heimer Hofrath Bork und Leibarzt v Lauer

ehe Wahehe W es h S h Mu2 Gezeichnet
Erzählung von Ludwig Habicht

Fortſetzung

Hätte der junge Menſch fich reumüthig gezeigt und ein
offenes Geſtändniß abgelegt ſo würde Hartenberg ſich beru
higt und alles angewandt haben um ſeine Lage zu erleichtern
aber dies hartnäckige Leugnen ging über jeden Spaß Jhn

gröbſten Jrrthums zu bezichtigen wo er ſeiner Sache ſo
er war

Der Bankier hatte für die Auseinanderſetzungen des Ange
klagten nur ein verächtliches Lächeln IJch wiederhole nur
daß ich meine Ausſage mit gutem Gewiſſen beſchwören kann,
war ſeine ganz entſchiedene und beſtimmte Erklärung und er
leiſtete in größter Seelenruhe den Eid in der feſten Ueber
zeugung daß er die volle Wahrbeit bekundet habe

ch Monſieur Picard aus Trieſt war vorgeladen worden
und hatte fich wiewohl mit großer Ueberwindung von ſeinem
Engel losgeriſſen Er mochte die ganze Geſchichte heimlich
verwünſchen die für ihn ſo ungeheuer ſtörend war dennoch
zeigte er auch vor Gericht dieſelbe Höflichkeit die ihm einmal
zur zweiten Natur geworden Jn der Unterſuchungsſache wi
der Paul Pasko hatte die Vorladung gelautet und er war
Anfangs darüber ſo erſtaunt wie erſchrocken Da kam nun
doch ſeine unerlaubte Handlungsweiſe zur Sprache und nicht
ohne Beſorgniß betrat er das ihm äußerſt unheimlich dünkende

erichtsgebäude

Seitdem er jene gerichtliche Vorladung erhalten war auch
eine gute Meinung über ſeinen damaligen Gaſt vollſtändig

hin Der Wiener Bankier hatte alſo vollkommen Recht
gehabt Paul Pasko der in ſeinem Hotel wie ein Graf
aufgetreten war war ein elender Straßenräuber So
ſchwer und empfindlich hatte ihn noch Niemand getäuſcht
Daß der Menſch aber wirklich ein Verbrecher war darüber
konnte gar kein Zweifel herrſchen wie würde man ihn ſon

e ind zur Unterſuchung gezogen haben Eine ſchöne
e

Picard hatte Niemand in Trieſt geſagt was ihn

e

ſt bei der Vernehmung über dieſen heiklen un

eigentlich nach Wien führte denn man würde ihn nur mit
gern zugeſetzt und ihn vielleicht auch nicht wenig verſpottet

aben
Der Wirth des blauen Engels hatte ſich ſtets ſeiner Menſchen

kenntniß gerühmt und verſichert daß er fich in ſeinem Leben
noch niemals e und bei jedem ihm einkehrenden

er an der Naſe angeſehen habe was er ſei und wohin
er gehöre

Ach und jetzt hatte ihn ſein Scharfblick ſo ſehr in Stich
gelaſſen daß er einen Straßenräuber für einen wahrhaft vor
in7 Mann gehalten Er grollte dieſem Paul Pasko ſo
weit es ſein gutes leicht bewegliches Herz nur immer zuließ
denn es war zu unverſchämt vom dem jungen Burſchen daß
er ſelbſt einen ſo erfahrenen Mann wie Monſieur Picard
doch nun einmal war ganz unerhört getäuſcht

Mit der Erregbarkeit eines echten Franzoſen verurtheilte
er jetzt ebenſo rückhaltslos dieſen Paul Pasko wie er ihn
damals vertheidigte und nun war er noch weit mehr von
ſeiner Schuld überzeugt als der Bankier trotzdem er ihn noch
nicht wiedergeſehen

s war gar kein Zweifel der Bankier hatte ja die
Perſönlichkeit des Straßenräubers ſo genau beſchrieben und
ſie ſtimmte ſo vollſtändig mit dem Fremden überein Wo
hatte er nur ſeine Augen gehabt daß er nicht gleich ge
a oe e mit dieſem Paul Pasko nicht ſeine volle Rich
igke eDer junge Menſch war ſo ſtolz und hochfahrend aufgetretenhatte in den wenigen Tagen eines ufenthalts im blauen

Engel ſo verſchwenderiſch gelebt wie ein Fürſt Das allein
hätte ſeinen Verdacht erregen müſſen Auch hatte er die
Frage nach einem Paſſe wie eine Beleidigung aufgenommen
und damit den Oberkellner wirklich ſo eingeſchüchtert daß er
nicht weiter darnach zu T gewagt Ein Fehler der ihm
jetzt die höchſte Unannehmlichkeit eintragen konnte wie Mon
fieur Picard ſich ſeufzend ſelbſt geſtand

Es war nicht mehr zu ändern und vielleicht gelang es ihm
geſchickt hin

wegzuſchlüpfen Darauf hin wollte ver Wirth des blanen
Engels im Termin vor allen D ingen ſein Augenmerk richten
und mit dieſem Entſchluſſe betrat er das Gerichtszimmer

Wirklich ging auch der ihn vernehmende Rath über dieſen
Umſtand leicht hinweg er machte zur großen Herzenserleichte
rung des Herrn Picard ihm weiter keinen Vorwurf daß er
den beiden Fremden nicht ihre Päſſe abverlangt hatte und
ließ fich nur von dem Wirth des blauen Engels die
d Einzelheiten über Paul Pasko und ſeinen Begleiter
erzählen

Nachdem Monſieur Picard mit geläufiger Zunge und dies
mal bereitwilligſt Alles zum Beſten gegeben hatte was er
wußte und mit ſeirer Erzählung zu Ende war fragte der
Gerichtsrath erwartungsvoll Und Sie getrauen ſich den
Fremden der Jhnen damals die Banknote gab unbedingt
wiederzuerkennen

Jch habe für Gefichter ein vortreffliches Gedächtniß verſicherte ſ der geſchmeidige Wirth 9 Htniß
Der Gerichtsrath befahl jetzt den Gefangenen hereinzu

führen und der kleine r richtete ſogleich ſeine ſcharfen
blitzenden Augen nach der Thür Kaum war der Angeklagte
auf der Schwelle erſchienen rief Herr Picard mit gewo
Lebhaftigkeit Ach mein Gott Monſieur Pasko Sie ſind
es wirklich

Der Angeredete richtete ſeine großen blauen Augen ſo kühlund befremdend auf den kleine Mann daß des dere

ſtutzig geworden wäre Nur Herr Picard ließ ſich dadur
nicht irre machen und fuhr eifrig fort Kennen Sie mi
wirklich nicht Herr Posko Befinnen Sie ſich nur Es
freilich ſchon über ein Jahr her

Hotel ſagte der Angeklagte und betrachtete dabei den

eſehen

wollen mir ableugnen daß Sie bei mir gewohnt haben

gar nicht zu verargen ſei und dies ſtimmteEs thut mir leid Monſieur Pasko, r

dem Achſelzucken t ich muß
Jch enne Sie ganz genau wieder

er

mich nichtDa eine Franzoſe

Sie irren ſich mein Herr Jch war niemals in Ihrem

blauen Engels ſo kuhig als habe er ihn wirklich im Leben
e iſt ſtark ſprudelte Monſieur Picard hervor Sie

Plötzlich beſann er ſich daß dem jungen Manne dies Leugnen

m

h

r r

verlor ſchon wieder die Geduld er

S



e r

Zur politiſchen Lage äußert die dieswöchentlicheS Plorlſiel Corrſrenden ſich in folgender Weiſe
Beſorgliche Erörterungen in einem an eſehenen Blatte über die

ugenbliglichen politiſchen Verhältniſſe haben in den letzten Tagen
effach Befürchtungen in Bezug auf nahe Kriegsgefahren erweckt
lche in der wirklichen Lage zur Zel keine en finden und

inzwiſchen durch Aeußerung von ſicher unterrichteter Stelle
chwichigt worden ſind Jene Betrachtungen gingen von den

Wahrnehmungen in Betreff der yeuerdings geſteigerten militaiciſchen
i i anreich aus brachten damit die gegenPeoraan r Sſerbngen der ultramontanen Partei in

Deutſchland gericht
dern in näheren Zuſammenhang und geung e ger ſe ſorgenvollen Anſicht von der Gegen

an und zu einer faſt melaxholiſchen Auffaſſung der Zukunft, wie
ſie in nſeren jetzigen intenationalen Beziehungen keineswegs be

gründet ſind
Die Prov Corr

artikels in der Sonn
er ken laſſung der internationalen Verhältniſſe iſt ſoeben

wärtigen Beziehungen wohl unterrichtetenn re folgenden Worten Ausdruck gegeben worden
ch liegt kein Grund und keine Wahrſcheinlichkeit vor daß das

9 e gaiſerBündnit das die unantaſtbare Bürgſchaft des Welt
W s iſt ins Sovanken gekommen oder gar erſchüttert worden

ſo Toch hat ſich zne bedeutende europäiſche Macht gefunden die
ge thöricht e mörderiſch wäre um die eigene Eriſen zur
3 ößeren Ehre d ranzöſiſchen Revanche in die Schanze zu ſchla
T noch ſindoie Franzoſen ſelbſt nicht ſo verblendet um einen
V ber ürzen der in Anbetracht der heutigen gegenſeitigen

dte cherhälty e ihren nationalen Unter gang nach ſich ziehen könnte
5 endlich eben die Schrecken und Leiden des Jahres 1870 zu

fuſch in A Erinnerung noch drücken die Folgen dieſes gewalti
Zuſaptenſtoßes zu ſchwer auf den europäiſchen Geldmarkt und

t die Keugungs und Verbrauchskraft in allen wirthſchaftlichen
I indtriellen Gebieten als daß nicht der vergangene Krieg ſelbſt
aus be Gegenmittel gegen einen baldigen neuen Krieg ſein ſollte

Das D Gründe von ſolchem Gewicht daß ſie wenn die Stunde
der aſten Entſcheidung ſchlagen ſollte alle Hoffnungsträume und
Repirationsgelüſte gewiſſer Coterien alle Combinationen der inter

Malen ultramontanen Verſchwörung und alle noch ſo kühnen
gepläne einer voreiligen Revanche mit leichter Mühe in die

e ſchnellen ſollten Wenn endlich bei den erwähnten beſorg
Jen Auffaſſungen auch gewiſſe Erörterungen zwiſchen der deutſchen

nd der belgiſchen Regierung über die von den Ultramontanen in
Belgien mehrfach verſuchte Unterſtützung ihrer Geſinnungsgenoſſen
in Hreußen mit in Betracht gekommen ſind ſo wird eine ſoeben

von dem engliſchen Premierminiſter Disraeli im Parlamente abge
ebene vertrauensvolle Erklärung unzweifelhaft dazu beitragen auch

in dieſer Beziehung die Beſorgniſſe wegen internationaler Verwick
lungen zu beſeitigen

Wie der Voſſ Ztg von durchaus zuverläſſiger Seite
mitgetheilt wird haben die Verhandlungen wegen Wiederbe

ſetzung der Stelle des Geheimrath Dr Wieſe im Unterrichtslagennn nunmehr ihren definitiven Abſchluß gefunden

Der Director des berliner Gymnaſiums zum grauen Kloſter
Dr Bonitz hat jetzt die ihm angetragene Stelle thatſächlich

angenommen
Es beſtätigt ſich daß die Unterſuchung des Falls Du

chesne belgiſcherſeits wieder eröffnet wurde Für den Fall
daß ſie reſultatlos bliebe hat ſich die belgiſche Regierung ihre
Entſchließungen vorbehalten

Hätten wir ſchreibt die Nordd A gewußt wer das
Unterhausmitglied Henry Owen Lewis iſt wir würden
ſchwerlich den Text ſeiner Interpellation ſo ausgiebig mitge
theilt haben wie die werthvolle Beantwortung derſelben Der
Abgeordnete Lewis iſt nämlich ein wilder Jrländer ein Ho
meruler alias Fenier ſteht alſo weit außerhalb aller regie
rungsmöglichen Kreiſe Wer konnte aber annehmen daß der
londoner Telegraph davon ſolches Aufhebens machen würde
wenn der Jnterpellant und ſeine Anfrage ſo wenig ins Gewicht
fiele Das hat etwas Auffallendes und deutet darauf daß
auch in London Börſenpolitik im Schwange iſt Een kurzer
Zuſatz über den Mann und die Nachricht wäre freilich auch
an der Börſe ſo eindrucklos geblieben als hätte im Deut
ſchen Reichstag Bebel interpellirt

tte ſich eines Gefühls von Mitleid gegen den jungen Menen nicht erwehren können dies freche hartnäckige Leugnen

übte jetzt dieſelbe Wirkung aus die es auf Hartenberg hervor

a

vi

ejirt nun die Schlußabſätze des Leit
tagnummer der Nordd Allg Ztg und

ückſichtB3 können Sie mir wirklich keck ins Geſicht behaupten

rief er und ſein ſonſt ſo freundliches Wirthsgeſicht erhielt
einen zornigen Ausdruck

Wiſſen Sie auch daß ich ſelbſt nach vielen Jahren jeden
Fremden wiedererkenne der einmal bei mir eingekehrt iſt und
bei Jhnen ſind s etwa vierzehn Monate Herr Gerichtsrath
wandte er ſich zu dieſem da er ſah daß der Angeklagte eine
vornehme Handbewegung machte als wolle er ſolch thörichtes
Geſchwätz von ſich ahweiſen IJch betheure Jhnen daß jener
junge Mann da vor etwa einem Jahr bei mir logirt hat
Das iſt daſſelbe hübſche Geſicht das mir dama s ſo gefiel
und mich durch ſeine Freundlichkeit beſtach freilich war es
nicht ſo blaß wie heute aber das Gefängniß nimmt wohl
Jedem die friſche Farbe Es iſt bei mir gar keine Täuſchung
möglich Herr Gerichtsrath das iſt der Reiſende aus deſſen

änden ich die geraubte Banknote erhielt und der mir ſeinen
amen darauf ſetzen mußte
Monſieur Picard war einmal ins Feuer gerathen und dann

nicht ſo leicht zu dämpfen Wie ein Strom entquollen die
Worte aus ſeinem beredten Munde und er focht dabei mit den
Händen in der Luft ſo daß er unter andern Umſtänden einen
höchſt komiſchen Eindruck gemacht hätte

Der Gerichtsrath war aber viel zu ernſt und trocken um
über das leidenſchaftliche Auftreten des kleinen Franzoſen zu
lächeln und der Angeklagte konnte noch weniger die Sache
umoriſtiſch nehmen Er hatte das volle Bewußtſein wie viel

ihn auf dem Spiele ſtand und je länger und eifriger
der Wirth ſprach je tiefer ſenkte er das ſchöne blaſſe Haupt
als werde er von der Laſt dieſes Zeuz niſſes erdrückt

Als jetzt der Richter ſich mit der Frage an ihn wandte
Was haben Sie auf dieſe Ausſage zu erwidern Angeklagter

richtete der junge Ungar den Kopf wieder in die Höhe und
entgegnete mit der frühern Feſtigkeit Nichts weiter als daß
dieſer Herr dennoch durch eine unglückfelige Aehnlichkeit
die ich mit einem Andern haben muß getäuſcht wird denn

kann nur wiederholen daß ich niemals in ſeinem Hotel
ekehrt bin

g er kleine bewegliche Franzoſe machte vor Erſtaunen einen

tſprung g xx das die Möglichkeit rief er ganz empört Sie ſind
noch ſehr jung Monſieur Pasko aber ich muß geſtehen Sie

etwas Jch will Jhnen noch jedes Wort ſagen was
wir mit einander geſprochen und Sie wollen mir beſtreiten
daß Sie bei mir gewohnt haben Das iſt ſtark das iſt

und der r ſo n de n zog L nes
m por und rieb ſich dfe wordene Stirne tiſehinz ſoigt
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n re es empörte ihn und überhob ihn jeder weiteren
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Als Auszeichnung iſt dem Fürſtbiſchof von Breslau
wie die S berichtet am 12 d das demſelben von
Pius IX aus Anlaß des goldenen Prieſterjubiläums zugedachte
Pallium eigentlich eine Jnſignie der Erzbiſchöfe mit einem
päpſtlichen Breve zugegangen

Dem pariſer Univers zufolge hätte der deutſche Episcopat dem Papſt einen von allen Biſchöfen gemeinſchaftlich ver

faßten Bericht über die Lage der Kirche in Deutſchland über
ſandt

Seit der Annahme des neuen Cadres Geſetzes
durch die franzöſiſche Nationalverſakmnlung gehen mancherlei
Gerüchte über bevorſtehende Aenderungen im deutſchen Hee
resweſen um Es heißt u daß fortan die der Erſatz Re
ſerve 1 Claſſe überwieſenen Mannſchaften behufs ihrer mili
täriſchen Vorbildung auf 6 Wochen zum Dienſt eingeſtellt
werden würden Daß das neue franzöſiſche Cadres Geſetz
durch welches der Friedeneſtand der franzöſiſchen Armee über
den der deutſchen Armee um 159 reſp 175 active Bataillone
und 137 Feldbatterien hinausgewachſen iſt auch auf die deut
ſchen Wehreinrichtungen eine Rückwirkung ausüben dürfte
kann wohl als hochwahrſcheinlich angeſehen werden Vorerſt
ſind indeß hierzu irgendwelche beſtimmte Maßregeln ſchwerlich
ſchon in Ausſicht genommen worden

Deſſau Miniſter v Lariſch hat die erbetene Entlaſſung
vom Herzoge erhalten und der vormalige meiningenſche Mi
niſter von Kroſigk auf Grona iſt zu ſeinem Nachfolger ernannt
worden

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

15 Sitzung vom 14 April
Die Tribünen und die Bänke des Hauſes ſind dicht beſetzt Am

Miniſtertiſch Die Staatsminiſter Camphauſen Dr Leonhardt
Dr Falk Miniſterialdirector Förſter Geh Oberregierungsrath
Lukanus ſpäter Fürſt Bismarck

Der Präſident Graf Otto zu Stolberg Wernigerode
eröffnet die Sitzung um 11/ Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetzent
wurfs betreffend die Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln
für die römiſch katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen

Vor dem Eintritt in die Generaldiscuſſion referirte General
Staatsanwalt Wever über eine Reihe von Petitionen welche zu
dem Geſetze eingegangen waren

Bei Eröffnung der Generaldebatte erhält zunächſt Graf Udo zu
Stolberg das Wort Redner erklärte das Geſetz ſei ein noth
wendiges Uebel wenn man die Maigeſetze ausführen wolle Dazu
ſei er jedoch entſchloſſen weil die ultramontane Oppoſition ihre
Befolgung nicht aus Gewiſſensbedenken ſondern aus dem Grunde
verweigere daß jene Vorlagen nicht mit dem Papſte vereinbart
worden ſeien Verhandlungen mit der Curie anzuknüpfen könne
aber dem Staate unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht zu
gemuthet werden und man werde nur zum Frieden gelangen wenn
es gelinge den clericalen Widerſtand zu brechen An der Wieder
herſtellung des Friedens hat aber die ronſervative Pärtei ein be
ſonderes Jntereſſe weil ſie nur mit tiefem Bedauern die Regierundurch die ultramontane Oppoſition auf Bahnen gedrängt ſieht auf

welchen die obligatoriſche Civilehe gelegen hat und auf denen man
binnen Kurzem zur confeſſionsloſen Schule Kern wird Graf
Lippe conſtatirte daß bisher mit den gegen uur erreicht
worden ſei daß deren Gegner und Freunde ſich feindlicher als je
mals gegenüber ſtehen und daß dieſelben eine Spaltung im Volke
hervorgerufen haben die zu einem ſchrecklichen Ende führen müſſe
Angeblich verſtößt der Widerſtand welchen die Ultramontanen den
Maigeſetzen leiſten gegen die Majeſtät des er Das klingt
recht ſchön iſt aber nichts als eine hohle Phraſe eine echt republi
kaniſche Floskel Der Majeſtät des Königs würde er ſich beugen
der des Geſetzes nie Endlich habe das Obertribunal anerkannt
daß die auf Grund der Bulle de salute animarum zu leiſtenden
Dotationen auf Vertrag beruhen der nicht einſeitig gekündigt werden
könne Profeſſor Dr Beſeler erwiderte auch ex erkenne jenerBulle die Natur und Wirkung eines zweiſeitigen Staatsvertrages
zu aber dieſer Vertrag ſei zerriſſen durch den Krieg welcher zwiſchen
dem preußiſchen Staat und der Curie herrſche der von letzterer er
öffnet worden ſei durch die feierliche Annullirung preußiſcher Staats
geſetze durch die empörendften Schmähungen mit denen der Papſt
preußiſche Inſtitutionen überſchüttet durch den frevelhaften Anfall
den die jüngſte Encyclica enthält Lebhafter Beifall links Die

der Curie zu beſtimmen was in Deutſchland Recht und
eſetz ſei iſt nicht neu Der berühmte Verfaſſer des Sachſenſpiegels Ritter Eike von Repkow ſah ſich ſchon genöthigt eine

päpſtliche Decretale als in Widerſpruch mit dem ſächſiſchen Recht
zurückzuweiſen Er that dies mit den prägnanten Worten Der
Papſt ſoll unſer Landrecht und Lehnrecht nicht ärgern Ueber dieſe

telle ſeines Buches wurde in Rom das Verdammungsurtheil aus
geſprochen aber daſſelbe hat dem Ruhme des Verfaſſers keinen Ein
trag gethan Möge man heute ſein Beiſpiel befolgen und die
römiſchen Prätenſionen in mannhafter Weiſe beantworten denn der
Papſt ſoll unſer Landrecht nicht ärgern Lebhafter Beifall links

Während dieſer Ausführungen trat Fürſt Bismarck ein
Darauf erhielt das Wort Herr v Kleiſt Retz o w Er hält

die Vorlage für einen Act der Feindſchaft der freilich für einen
berechtigten ausgegeben worden er bleibt aber ein Act der Feind

ſchaft Die Geſetze ſeien bisher für die evangeliſche und katholiſche
Kirche gemeinſchaftlich gegeben geweſen jetzt habe man die katholiſche
Kirche allein im Auge Und doch ſei uns mit den Katholiken das
Fundament des Glaubens gemeinſam Er ſei der Meinung daß
ſchon eine einfache Klugheitsregel von der Vorlage abſchrecken müſſe
Der Kampf der katholiſchen Kirche um ihre Selbſtſtändigkeit komme
übrigens auch der evangeliſchen zu Gute Die Enchyklika ſei aller
dings der Ausdruck einer tadelnswerthen Ueberhebung aber dadurch
werde noch nicht das intendirte Geſetz gerechtfertigt das Geſetz
dürfe höchſtens Modalitäten des Genuſſes feſtſetzen aber nicht
Dotationen vollſtändig entziehen Der Papſt ſei freilich ſeit An
nahme des Unfehlbarkeitsdogmas durch das Predigen von Unge
horſam gegen die Staatsgeſetze der beſte Verbündete im Kampfe
des Staates gegen die Kirche aber um ſo mehr Vorſicht ſei geboten
die Vorlage ſei ein zweiſchneidiges Schwert das auch den Staat
treffe in ſeinen Millionen von katholiſchen Bürgern Ni mals könne
ferner das Geſetz ohne vorgängige Aufhebung der Art 15 16
und 18 der Verfaſſung ſanckionirt werden Herr v Kleiſt ging
dann auf die ſtaatsrechtliche verfaſſungsmäßige Seite der Frage
eingehend ein Schließlich kommt noch dieſem Redner
Alles darauf an daß in den Geſetzen etwas vorgeſchrieben werde
was gegen das Gewiſſen der Katholiken ſei Er müſſe mit Gott
für König und Vaterland gegen dieſes Geſetz ſtimmen

Der Cultusminiſter Dr Falk widerlegte zunächſt die Ausfüh
rungen des Herrn v Kleiſt und betonte daß es ſich nicht um Map
nahmen gegen die katholiſche Kirche ſondern gegen den Clerus
handle hob aber namentlich hervor daß nicht wie dieſer Redner
hehauptet hätte die evangeliſche Kirche gleicher Weiſe in Mitleiden
ſchaft gezogen werde wie die katholiſche Das ſei nicht wahr die
evangeliſche Kirche ſtehe nicht auf dem oppoſitionellen Boden der
katholiſchen ſie achte das Geſetz nur aus der evangeliſchen Richtung
des Herrn v Kleiſt tauchten einzelne derartige Gelüſte auf die nicht
mit dem Beſtreben der evangeliſchen Kirche zu verwechſeln ſeien
Der Cultusminiſter ging dann auf die juriſtiſche Bedeutung des
Entwurfs näher ein wobei er zugleich die Erklärung abgab daß
der Gefetzentwurf welcher in Rede ſere mit demjenigen der die
Aufhebung der drei Verfaſſungsartikel betreffe durchaus nichts
gemein habe Der Miniſter wiederholte die im anderen Hauſe

n Erklärung daß es ſich hier um zwei einſeitige Acte der
e etzgebung handle deren ſich beide Theile bewußt en ſeienAber arg käme es ſchließlich gar ob ter Geſetz

gebung oder Verträ,e denn wenn a Vertrag vorliege ſo
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den vielen Jrrthümern des Herrn
nicht wieder eine ſolche Entſtellung daraus entſtehe wie beiſpiels

zu betheiligen Heiterkeit In gleicher Weiſe iſt die eiheiverpönt und wenn es nicht an der Macht ſehtt 2 h alle
Ketzer ausgerottet werden
er J die doch die Religion der Liebe ſein ſoll als einen
Feind des Evangeliums und des preußiſchen Staates bezeichnet

gabhe ſo iſt das gewiß richtig ouit da d van Analn Weih d ne e
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äre er durch die Haltung der Curie ohn e Zweifel ren as
Reſultat ſei alſo in jedem Fall daſſelbe und die r
gezwungen zu der Vorlage ſelbſt wenn die Erfolge zweifelhaſ
ſeien die Würde des Staates verlange ſie Dem Grafen zur
Lippe entgegnete der Miniſter auf deſſen Aeußerung wegenMajeſtät des Geſetzes in energiſcher Weiſe und wies n aus
den Motiven nach wie in denſelben nur von der Majeſtät des
Kaiſers und Königs die Rede iſt Wo vefände ſich dern der
Gegenſatz zwiſchen Majeſtät der Krone und des Gefetzes Der
Eindruck der Rede des Herrn Grafen zur Lippe ſei der als begab
ſichtige er d n erſten Diener des Staates bei der Krone zu verdäch
Wer n zwar wie er ſelbſt den Ausdruck gebraucht habe mit

eln
Graf Mielzinski erklärt ſich in gebrochenem Deutſch egendas Geſetz und wiederholt die vielfach gehörten Klagen über die

Verfolgung der katholiſchen Religion Wer noch ein Gewiſſen habe
der könne an der Durchführung dieſes Geſetzes nicht mitwirfen
Die Regierung habe eingeſehen daß die Maigeſetze nicht wirten
und wolle dies Geſetz zu ihrer Durchführung ſchaffen Das werde
ihr aber nicht gelingen denn die Geiſtlichen würden dadurch noch
mehr angereizt und zum Widerſtande gegen dieſe Geſetze getrieben
werden

Frhr v Maltzahn führt aus er habe im Jntereſſe der evan
eliſchen Kirche gegen das Schulaufſichts und Civilehegeſetz geprochen weil er geglaubt habe daß das Bollwerk der evange ſchen

Kirche dadurch erſchüttert werde Es ſei gekommen wie er t
bei dem materiellen Sinne der Bevölkerung ſei jedes neue von der
Regierung eingebrachte Geſetz als ein Signal zur Loslöſung von
der Kirche betrachtet worden Jetzt ſei es anders die Regierung
gehe dem Gegner grade auf s Leib Heiterkeit Die früheren
Geſetze aber hätten die ſchwache Kraft der per gn Kirche dieſes
Bollwerks gegen Rom noch mehr geſchwächt Als die Synoden
zuſammengetreten ſeien habe man gebofft es werde ein Herrmann
auferſtehen der das Schwert in die Hand nehmen werde um dasWerk der Reformation fortzuſetzen Hier nimmt Redner Gelegen
heit die pommerſche Synode gegen die gegen dieſelbe vom Cultus
miniſter im andern Hauſe gerichteten Aeußerungen in Schutz zu
nehmen Darauf wendet er ſich gegen die katholiſche Kirche und
kommt endlich auf die Enchyclica in der er eine Nivellementscon
ceſſion für eine Eiſenbahn von Berlin nach Canoſſa erblickt Der
Redner ſchließt mit der Bitte an das Haus dem Geſetze ſeine Zu
ſtimmung zu geben

Fürſt Bismarck Jch habe das Wort mehr in meiner Eigen
ſchaft als Mitglied des Hauſes wie als Mitglied der Staatsregie
rung genommen in beiden Eigenſchaften aber muß ich meiner
herzlichen Freude Ausdruck geben über das offene Bekenntniß zu
dem Evangelium der Reformation das ich ſoeben aus dem Munde
des Vorredners gehört habe Hätte die conſervative Partei vor
einigen Jahren beim Anfang des Conflicts dieſen Standpunkt ein
genommen hätte ſie im Sinne des proteſtantiſchen Evangeliums
der Regierung treu zur Seite geſtanden der Kampf wäre nach
meiner Ueberzeugung nicht ſo heftig geworden Statt deſſen hat
man es für gut befunden das Bekenntniß des Evangeliums der
Politik unterzuordnen Die heutige Erklärung betrachte ich deshalb
als eine Brücke für mich um die alten Beziehungen deren Zer
reißen ich ſchmerzlich empfunden habe wieder anzuknüpfen Jenen
Herren für die wie für Herrn Kleiſt Retzow die katholiſche
Kirche die Kirche katexochan iſt iſt das evangeliſche Bewußtſein voll
ſtändig verloren gegangen Wer iſt denn die katholtſche Kirche
Doch niemand anderes als der Papſt Beim Erlaß der Verfaſſung
konnte man noch glauben daß die Rechte die der katholiſchen Kirche
eingeräumt würden den katholiſchen Unterthanen des Staates zu
Gute kämen heute weiß man daß es Rechte der katholiſchen Ge
meinde gar nicht giebt und daß der katholische Unterthan nur ein
Stein des Pflaſters iſt auf dem der Prieſter ſteht Vor der Procla
mation des Unfehlbarkeitsdogmas zogen wenigſtens 5 bis 6 preußi
ſche Staatsbürger nämlich die Biſchöfe aus den verfaſſungsmätzig
garantirten Rechten der katholiſchen Kirche Vortheil jetzt hat
der Papſt 3 an deren Stelle geſetzt Die Mitglieder der katho
liſchen Kirche haben nicht einmal das Recht anders zu denken als
ihnen vorgeſchrieben iſt Der Soldat der das Commando Halb
rechts erhält kann in ſeinem Jnnern Befehl wenigſtens für
einen thörichten halten der Katholik darf dies in Bezug auf die

Vorſchriften des Papſtes nicht Heiterkeit Wenn Herr v Kleiſt
Retzow als ehemaliger Oberpräſident ſich auf dieſen Standpunkt
ſtellt ſo ſagt er ſich von der Treue en ſeinen König und von
dem Evangelium los Nach meinem Glauben hat der Papſt die
Seligkeit nicht kann ſie mir auch nicht vermitteln trotz ſeiner Un
fehlbarkeit Von Petrus weiß nan noch daß er ſeine Sünden be
reuete vom Papſt wird man dieſes Bekenntniß nicht mehr zu hören
bekommen Heiterkeit

Graf W r her
er auch noch nicht Papſt geweſen Große Heiterkeit Von ällen
Freunden des Geſetzes habe Frhr v Maltzahn am meiſten ſeine
Sympathie derſelbe habe offen ſeine Feindſeligkeit gegen die katho
liſche Kirche bekannt er Redner könne einen ſolchen Standpunkt
wohl verſtehen Die Confſequenz dieſes Standpunktes ſei daß die
Katyoliken in Preußen nicht geduldet werden könnten ſie müßten
ſchließlich hinausgeworfen oder todt geſchoſſen werden Der Miniſter
präſident habe ſich heute mit ſtaunenswerther Offenheit als Feind
ver katholiſchen Kirche bekannt und dabei eine bedauerliche ünkennt
niß ver katholiſchen Verhältniſſe bekundet Es ſei auffällig daß
immer nur gewiſſe Sätze der Encyclica citirt würden man überſehe

den Satz in welchem ausgeſprochen werde daß dem
taate in Allem was der bürgerlichen Gewalt untergeben ſei Ge

horſam geleiſtet werden müſſe Der Papſt erkläre nur die Geſetze
für ungültig welche das geiſtliche Gebiet berührten denn dieſes be
anſpruche der Papſt für ſich Heiterk it Man habe bisher durch
alle Geſetze nichts erreicht und werde auch mit dieſem nichts als eine
doppelte Beſteuerung der katholiſchen Bevö kerung erreichen Je
länger dieſer Kampf währe deſto mehr werde er zur Verherrlichung
der Kirche dienen Redner ſchließt Ich bin immer noch feſt über
zeugt die Maigeſetze werden wieder aufgehoben werden und früher
als Sie glauben M beſchließen Sie was Sie wollen Sie
werden mich als Katholit nicht ſchmerzlich berühren wenn Sie das
Geſetz annehmen äber als Preuße bitte ich Sie lehnen Sie
es ab

Fürſt Bismarck Jch würde das Wort nicht ergrei
fen wenn ich es nicht für nöthig hielte einen von

Vorredners zu berichtigen damit

weiſe damals als der Graf Schwerin mir die Worte in den M und
legte Macht geht vor Recht Der Vorredner hat behauptet ich
hätte mich als einen Feind der katholiſchen Kirche bekannt Das iſt ein
Jrrthum wie ich hoffe ein unfreiwilliger wenn es ein freiwilliger
wäre ſo wäre ee wie noch Manches was er in ſeinen Aeußerungen
entwickelt hat ein Reſultar der hiſtoriſchen Ausbildung und des
Unterrichts in der Schule wie er ſie genoſſen hat Heiterkeit
Jch bin weit entfernt ein Feind der Katholiken oder der kath Kirche
zu ſein Jch halte den Herrn Vorredner für einen viel größeren
Feind der katholiſchen Kirche jedenfalls für einen viel gefährlicheren
Er thut ihr viel großeren Schaden durch ſeine übertriebenen An
ſprüche Heiterkeit Ich habe geſagt der Herr v Kleiſt möge nicht
vergeſſen daß der Papſt ein Feind des Evangeliums ſei das wenig
ſtens war r Sinn meiner Worte Die Thatſache wird mir doch
auch der Graf Brühl nicht beſtreiten können daß der Papſt ein
Feind des Evangeliums und nothwendig auch ein Feind des preu
giſchen Staates iſt Wenn diepäpſtlichen Glaubegsarlitel die Geltung
vetämen die Graf Brüdhl feſthält oder doch ſicher theilt denn
ſeine Seligkeit hängt davon ab ſo wäre das ganze Herrenhagar nicht möglich da nach dem Syllabus Dienſte Einrich

razungen überhaupt nicht geſtattet ſiny Trotzdem iſt der Herr G
genug ſich an den Verhandlungen recht leb haft

Wenn ich ſomit einen ſolchen Vertreter

n m I

Als Petrus ſeine Sünden bereute ſei
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Durch den billigen Einkauf bin ich im Stande Herren Anzüge

Knabenges 2 r 10 halbwollene 1 15 Arbeits
O Str eplow Löbejün
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kbönnte Er hat noch gar nicht gelebt als das ſchon anerkannt war
iterkeitDas Haus vertagt hierauf die weitere Debatte bis Donnerstag

11 Uhr Schluß Uhr

Halle 14 April
Aus der Univerſität Der erſte Jmmatrikulationstag

14 April war ein wenig günſtiger es wurden im Ganzen 25
Studirende inſcribirt darunter 11 Theologen 2 Juriſten 1 Medi
ciner 6 Philoſophen mit 2 Landwirthen 2 Mathematikern und 1
Chemiker Während des Sommerſemeſters iſt die Zahl der Land
wirthe immer verhältnißmäßig gering indem dann die practiſchen
Studien natürlich überwiegen

Jm Bezirke der hieſigen Oberpoſt Direction ſind im Monat
März 9,400 Mark an Wechſelſtempelſteuer eingenommen
vom 1 Jan bis Ende März zuſammen 23,118 Mark 471 Mark
weniger als in demſelben Zeitraume des vorigen Jahres

Provinzial Rachrichten
gg Naumburg 14 April Am Morgen des 7 d M paſſirte

die Saalfähre bei Großjenag in der Richtung nach Naumburg ein
ſchlankes Frauenzimmer etwa 26 30 Jahre alt Sie ſteht im
Verdacht in der vorhergehenden Nacht in der Weinbergsvilla des
Herrn Jacobi v Wangelin geboren z haben da dort dergleichen
Spuren ſich fanden Da ein Kind bisher noch nicht gefunden ſo
liegt die Vermuthung nahe daß gedachte Perſon deſſelben ſich in
ſtrafbarer Weiſe entledigt hat weshalb der Staatsanwalt zur Vigi
ianz auffordert Die Selbſtwmorde häufen ſich hier Nach
dem wir unlängſt 4 dergleichen durch Erhängen verzeichnet hat ſich
eine von hier gebürtige Dienſtmagd die übel beleumdet in der
Saale ertränkt und iſt am 11 d bei Roßbach gefunden worden

Nordhauſen 13 April Nachdem in unterichteten Kreiſen
ſchon ſeit Monaten das Gerücht verbreitet war daß der Paſtor
Hermann zu Heſſerode ſeines Amtes als Schulinſpector enthoben
werden würde iſt dieſes Gerücht nunmehr laut Reſcript vom Cul
tusMiniſt zur Thatſache geworden Es iſt dieſes der erſte Fall
in unſerem Kreiſe Unſere Anfang vorigen Jahres erſt gegründete
ſtädtiſche Sparkgſſe e eitien ſehr erfreulichen Geſchäftsberichtnachweiſen 756 Ellck Sparkaſſenbücher mit einer Geſammteinlage

von 124,934 Thlr ſind ausgegeben worden Der Zinsfuß für
Spareinlagen beträgt 4 Proc Wiederum ſind in einem geſtern
d Hteten Schweine ungeheure Mengen von Trichinen gefunden
worden

X Aus Thüringen 14 April Der Kronprinz des deutſchen
Reiches iſt mit ſeiner Gemahlin auf ſeiner Reiſe nach dem Süden
am Montag durch Leipzig gekommen und auf dem Bahnhofe da
ſelbſt von den Bürgermeiſtern DDr Koch und Georgi empfangen
worden Jn der Begleitung des hohen Paares befanden ſich keinerlei
militairiſche Notabilitäten und nur der perſönliche Adjutant des
Kronprinzen Die ordentliche Generalverſammlung der Actionäre
der Geraer Bank findet am 23 und die Generalverſammlung der
Geraer Handels und Creditbank am 24 April in Gera ſtatt
Der Sommerfahrplan der deutſchen und ſomit auch der thü
ringiſchen Bahnen tritt am 15 Mai am Tage vor Pfingſten in
Kraft Die Neuwahl eines Reichstagsabgeordneten für Leipzig
findet am 11 Mai ſtatt Nach Ablauf des beſtehenden Contractes
mit Director Haaſe Ende Juni 1876 wird das Theater daſelbſt
wahrſcheinlich auf ſtädtiſche Verwaltung übernommen werden

Thüringen ſoweit der oberſte Gerichtshof in Betracht kommt in

Sitz haben wird iſt nicht geſagt Der vollſtändigen Feſtſtellung be
darf indeß noch die Abgränzung der Einzelgerichte zwiſchen den Ein
zelſtaaten welche naturgemäß größere Schwierigkeiten verurſacht und
die Zuſtimmung der Einzellandtage erfordert Die Krankheit des
Miniſters Stichling in Weimar dürfte den Abſchluß dieſer Ab
gränzung noch einige Zeit verzögern Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden haben den weimariſchon Hof nachdem ſie
den Geburtstag der Großherzogin mitgefeiert wieder verlaſſen

2

Vermiſchtes
Socialdemocratinnen vor Gericht Der am Montag vor

der 7 Criminaldeputation des berliner Stadtgerichts verhandelte
Proceß gegen acht Vertreterinnen des Berliner Arbeiter Frauen
und Mädchenvereins bildet gewiſſermaßen das Femininum zu dem
Proceß Haſenclever und Genoſſen über welchen wir vor Kurzem
berichteten auch hier behauptet die Anklage der Arbeiter Frauen
verein habe ſich ſtatutenwidrig mit Politik befaßt ſei mit anderen
politiſchen Vereinen darunter auch dem Haſenclever ſchen in Ver
bindung getreten und habe das Vereinsgeſetz übertreten Die An
geklagten ſind Frau Maurer Stegemann Frau Arbeiter Bertha
Hahn Frau Kiſtenmacher Grundemann Frau Maurer Goris
rau Maurer Anna Müller geb Puſch Fräulein Auguſte Pauline
eüller Frau Maurer Schackow und die verwittwete Frau Schuh

macher Nitze Die Zuhörertribüne war überfüllt von Freunden
und namentlich Freundinnen der genannten Damen Frau Hahn
von deren einfachem Kleid von ſchwarzem Camelot ſich die blutrothe
Schleife als ſocialiſtiſches Attribut abhob bekennt ſich als Gründerin
des Vereins und als frühere Präſidentin deſſelben Sie hatte Be
hufs Gründung eine An once in den Socialdemocrat eingerückt in
welcher alle ſocialgeſinnten Frauen zu einer gemüthlichen Abend
unterhaltung in die Hahn ſche Wohnung geladen wurden Präſi
dent Was verſtehen Sie unter ſocialgeſinnt Frau HahnJch meinte alle Frauen die ſo freundſchaftlich jeſinnt ſein als wie

ich Jch wollte de Sittlichkeit hervorrufen Präſident Wodurch
Frau Hahn Durch mir ſelber durch meine Selbſtaufopferung

die wollte ich dazu jeben Wir wollten Bücher beſchaffen und durch
jroße Bildung die man nu mal nicht jenoſſen hat zum Ziele ge
langen Dem Statut zufolge bezweckt der Verein öffentliche Vor
träge die Erziehung der Jugend die Verbreitung von bildenden
Schriften und die gegenſeitige Unterſtützung Aus den Protocollen
der Sitzungen geht aber wie die Anklage behauptet hervor daß es
gilt die Kinder in den Grundſätzen der Laſalle ſchen Lehre zu er
ziehen die Männer fleißig in die ſocialiſtiſchen Verſammlungen und
an die Wahlurne zu ſchicken Jn den Vereinsverſammlungen ſollen
politiſche Reden von eigens dafür aus der Vereinskaſſe honorirten
Agitatoren gehalten worden ſein und Frau Präſidentin Hahn ſoll
Reiſen nach Brandenburg c gemacht und zuit den auswärtigen
Schweſtervereinen auf dieſe Weiſe communicirt haben Frau Hahn
aber ſtellt dies Alles in Abrede ſie behauptet für die Redner e
nur das Bier bezahlt worden und nicht aus der Vereinskaſſe
ſondern wir haben weibliche Tellerſammlungen jemacht Nach
Brandenburg will ſie privatim gereiſt ſein zufällig ſei dort Ver
einsſitzung geweſen und da ſei ſie denn ein Bischen hineingegangen
wobei ſie voll Jndignation erzählte ein Poliziſt habe ihr geſagt
ie ſolle lieberzu Hauſe Strümpfe ſtricken als Agitationsreiſen machen
Frau Stegemann war die Nachfolgerin auf dem Präſidenten
tuhl bis zur polizeilichen Schließung des Vereins Sie ſowohl wie
die übrigen Damen namentlich die Protocollführerin Frau Grunde
mann gaben in ihren Auslaſſungen zu erkennen daß ſie die Rechts
anſchauungen der Frau Ex Präſidentin Hahn vollſtändig theilten

Die Zeitungen berichten daß die zukünftige Gerichtsorganiſation für
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Drin ſoll Nie
Nach langer Berathung

Stegemann und Frau
M Geldbuße

Roggen 1000 Kilo 171 174 M
Gerſte 1000 Kilo 180 183 M
Gerſtenmalz 50 Kilo 14 M bez
Hafer 1

Lupinen
Kümmel 50 Kilo 40 bis 42 M

Spiritus 1000 Liter pCt
54 M

Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo 27 M
Prima Solarvöl 50 Kilo 8 M
Petroleum deutſches 50 Kilo

Abgang
Rohzucker 50 Kilo
Rübenſyrup 50 Kilo
Rübenmelaſſe 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo

irſchen 50 Kilo
Karten Speiſe 1000 Kilo 63

9

Oelkuchen 50 Kilo hieſige 9

ger 50 Kilo 8 Mleie 50 Kilo Roggen 7
Heu 50 Kilo 6 M
Stroh 50 Kilo 2 M geſucht
Malzkeime 50 Kilo

Auf die Frage des Präſidenten warum über die Volksverſamm

c 8

66 Brenn geſucht 53 bis

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Börſenverſammlung in Halle am 15 April

Weizen 1000 Kilo 180 183 feinſte Waare bis 201 M
bez feinſter bis 177 M

Kilo fein 190 207 M
Hülſenfrüchte in allen Gattungen und Qualitäten geſucht
Wicken 1000 Kilo bis 240 M bez
Mais 1000 Kilo ohne Notiz 159 M

1000 Kilo gelbe blaue M
bez

Oelſaaten 1000 Kilo nicht angeboten
Stärke 50 Kilo 24 M feine r 24

oco

M

Kartoffel 56,50 Rüben

bei unveränderten Preiſen guter

fremde bis 88 M

Weizen 6 M
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auf eine elegante

elegant
gearbeitete Garderoben ſchon zu nachſtehend enorm billi

compilietter Anzug in dunkel karrirtem Stoff zu
10 12 und 14

I completter Anzug Nouveauté Kammgarn oder
Piqué mit Seide zu 15 16 18

I eleganter Sommer Faletot 6 7 810
Knaben Anzüge neueſter Facon in enorm

größter Auswahl von 1 Thlr 10 Sgr an

denkbar größter Eleganz usgeführt

Magazin feiner Herren Garderobe
R Mendershausen

571d

Ia Böttg
gr Ulrichsſtraße 55

Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in

Morgenhauben
in geſchmackvoller Auswahl

er
und Baretts

502d

Herren Damen Kinder und

I seigen ergebenſt an

En grosReiſekörbe
Kinder w agen

Böt ger
Halls a gr Ulrichsſtraße 5

Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in Perkalen
Hemden adapolam und Satins in prachtvollen 8
Muſtern zeige hierdurch ergebenſt an

e

8
c

533d

Den Empfang meiner Mess waren in Tuch und Buckskins zur
Anfertigung feiner Herren und Knaben Garderobe zeigt ergebenſt an

O Streblow Löbejün
ätzen und Stronnhüuüte balte zu billigen Preiſen beſtens

O Streblow Löbejün
modernen Stoffen von 11 nach Maaß anzufertigen

en 1 P

Tanz Vnterrieht
Auf Wunſch beginnt ben 19 d M

noch ein Curſus Gefl Anmeldungen
werden in meiner Wohnung Neues
Theater gr Ulrichsſtr 4 angenommen

rät d A Wipplinger
Helm
Garten

Fabrik und Lager fertiger

Sämmtliche Stoffe dazu in grösster Auswahl

Braut und incäer Ausstattungen

z

Den Empfang unſerer neuen

Teipziger Meßwaaren

F W Giebner Söhne Cönuern
e

Korbmöbel

Vorzüglichster Construction empfiehlt
HnRü Graf verm II Rüffer

Korbwaaren Manufactur
67 gr Steinſtraße 67

Ansſtattungskörbe Un äetail Luxuskörbe

h e eRestaurant Baths Keller
Zwei neue franzöſiſche Billards

Ich wohne jetzt am Kirch
thor 23 in dem neuerbauten
Hause des Herrn Maurermeisters

m

316d

Bett Wäsche

572 d

584d v

h

Trein

enüber dem botan
r Schede rem

777ioride Ellrich geb Gutjahr

Nach Gottes unerforſchlichem Rath
ſchluſſe entſchlief heute Morgen ſanft
und ruhig unſere inniggeliebte Gattin
Mutter Tochter und Schweſter Minna
Hornbogen geb Göttiſch
nicht vollendeten 25 Lebensjahre Dies
lieben Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtilles Beileid zur Rachricht

Löbejün und Eckartsberga

Freitag den 16 April 1875
18

Auf allgemeines Verlangen noch einmal
Der Waffenſchmied von Worms
Komiſche Oper in 3 Acten von Lortzing

Vorſtellung im Abonnement

Donnerstag den 22 April
etzte Abonnementsvorſtellnung

Jn Vorbereitung Tannhäuſer
und Hanus Heyling 569 d

ſer Wilhelms Halle

Concert s
vom

Muſik Director
Fr Menzel

Kühler Brumnen
Freitag Wanzkränz chen

Der Vorſtand

Einladung
Zum Concert u BallI Sonn

tag den 18 d Mts Nachmittags 4 Uhr
gegeben von der Capelle des Stadt
Muſikdirector Herrn Friedemann in
Mücheln lavet ergebenſt ein

Niederwünſch Ockler
Gaſtwirth

Halleſche freiw
TurnerFeuerwehr
Freitag den 16 April

E Abds 8 Uhr Uebung
Rathshof D Commando

Familien Nachrichten
Heute Nachmittag 5 Uhr wurden wir

durch die Geburt eines munteren Knaben
hoch erfreut

Leipzig den 14 April 1875
579d

Ellrich

Todes Anzeige

im noch

den 13 April 1875
Die trauernden

J

a a



a Norädeuts cher Razar
Durch die jetzt herrſchende

Eine Partie Damen Stehkragen Dtizd nur 2 Gr
es wa

verlaſ

Ein Partie Herren Kragen Dtzd nur Ah Gr
5000 Battiſt Cravatten Tücher pr Stück nur 1 Gr

4 53 diW Geld Calamität vo

ſind uns ſo bedeutende Poſten der feinſten und gediegenſten Waaren zu wahren Spottpreiſen zugegangen daß wir genöthigt ſind um einen möglichſt großen und ſchnellen za
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unzu eröffnen Mit dem Bemerken daß nur fehlerfreie Waaren zum Verkauf kommen nicht convenirendes innerhalb 14 Tagen umgetauſcht wird bitten wir von nachſtehendem Feg

Preois Courant gefl Notiz nehmen zu wollen und wird ſich Jedem die Ueberzeugung aufdrängen daß da der PreisCourant in allen Theilen ſtreng innegehalten St
Vortheile geboten werden die bei anderen geſehen und nicht wahrgenommen zum Selbſtvorwurf führ n müſſen Eq

7S Preis OCouranm t
I Abtheilung

Kleiderstoffe v2000 Fancy Roben caaré à 25 n 1500 Stck 5 breite Geraer reinwoll Ripſe 100 Farben à 7 Eiſe100 Stck 5/ breite gute DoppelLuſtre à 3 n 100 Stck 5/ breite ReinWoolJriſhSatin up and down RobenStoff à 10 i
180 Stck breite halbwoll Leda in 50 Farben beſtes Straßenkleid à 51 S 50 Stck breite ſchwere reinwoll Velour Ripſe Robenſtoff à 9 zial
95 Stck breite halbwoll do Prima beſtes Promenadenkleid à 41 S 60 Stck breite ſchwere reinwoll DrapCachemir Robenſtoff à 9 Pro
200 Stck breite halbwoll do ExtraPrima beſtes Promenadenkleid à 61 Sgr 400 Stck breite Popeline caars à 3 r ziem
150 Stck breite halbwoll Diagonal neueſtes der Saiſon beſtes Promenadenkleid 100 Stck breite ſchwere reinwoll neuſchottiſch Plaid à 9 über

à 58 u 100 Stck breite neu blaugrünroth Tartan à 63 hani60 Stck 8 breite reinwoll Diagonal feinſte Geſellſchafts Robe à 11 n 100 Stck breite ſchwere reinwoll neue Zuſammenſtellungen à 12 7 I Land
100 Stck 5 breite neueſte Hermina uni ragurs à 58 n 150 Stck breite ſchwere hochelegante PolonaiſenHimalyanKitting à 8 0 u

Abtheilung II6 breiten Augsburger Chiffon 2 Fru früher 31 breite ſtaubdichte Bettſtauds nur 38 r S eineS E 1 Leinene Waaren e breiten Elſaſſer Madapolam 21 r früher 41 breite reinleinene Bettdrelle nur 6 v H
breites Schleſtſches Halbleinen 21/ r früher 3 breiten Elſaſſer Piqué 235 früher 5 S breite reinleinene Bettdrelle nur 91 S San0 E breites Schleſtſches Halbleinen 29 früher 41 breiten Elſaſſer Dimity 28 früher 5 S 167 große Waffelbettdecken mit Franzen nur halt
breites Herrnhuter Reinleinen 3 r früher 41 5 breiten Elſaſſer DoppelPiqué 38 früher 6 S anzie

9 t Sie Bern rn Frhe h s breiten KleiderRipsPiqué 38 früher 7 S r4 efelder Bleichleinen früher 6 5 ite E früi 31 z 0D breites Weſtfäliſches Hausleinen 41 früher 7 n Gade le ſeuſe 5 32 2 Gardinen if Tiſchdecken O Gru
Reinleinene Küchenhandtücher 1 früher 2 e breite Engliſche Croiſé 31 früher 6 S 6 breite CattunGardinen mit Borduren nur 2 s Haus

T Reinleinene Stubenhandtücher 2 Sr früher 31/2 Vimte Herren Taſchentücher waſchecht Ditzd 221 Schweizer Mull Sieb u Zwirn Gardinen von 18 u Com
S Reinleinene Zwirnhandtücher 28 früher 4 Weiße ShirtingTaſchentücher I Ditzd nur 7 n Engliſche TüllGardinen hochfein von 5 9 S m

2 n Serbietten groß 6 n früher 10 5 3 er nur 11 v reneinleinene Tiſchtücher 10 groß 16 früher 25 h e othe Cachemire Commoden Decken nur 15 ber Reinleinene Taſchentacher Do 22 früher 1 3 AusſteuerArtikel r r nur 22 T r x
6/ breites waſchechtes Bettzeug nur 21 S Geſtickte TuchTiſchdecken nur 21 h EsW 2 Baumwollene Waaren breites waſchechtes Bettzeug I nur 31 u RipsTiſchdecken nur 3 8 führu

S S breiten Edlinger Shirting 11 früher 28 breites ſtaubdichtes Federleinen nur 831 men

9 5 Shawls und Tücher gene S große ZephyrTaillenTücher nur 15 S große VelourTaillenTücher r nur 20 wärtiI große ZephyrTaillenTücher nur 20 I10 große VelourTaillenTüc her nur 27 n folgeT 16/ große ZephyrUmſchlageTücher nur 156 16 große VelourUmſchlage Tücher nur 2 e des G
Franzöſiſche gewirkte Long Chäles von 6 an S ſie

9 Abtheilung IV F nI Schwarze Lyhoner reinſeidene Paletot Sammete pr Mtr von 20 Gr an S diged Schwarze Lyvner reinſeidene Kleider Taffete unter Garantie der Haltbarkeit nur 224 Sgr T
S schwarze Lyoner reinseidene Gros de Cachemire DeJ unter Garantie der Haltbarkeit nur 25 Sgr D amElſaſſer waſchechte Kleider Kattune nur 2 Gr nachamErfurter Kleider Gingham waſchechtes Hauskleid nur 25 Gr S t

1 iRothe reinwollene Rockflanelle pr Mtr 7 Gr

Abtheilung V SKinder PercalLatzSchürzen Ha Stück nur 21 n Damen MoireeSchürzen ä Stück nur 7 SKinder PiqueLatzSchürzn à Stück nur 3 S DamenSeidenMoireeSchürzen à Stück nur 1215
DamenShirting Unterröcke ä Stück nur 20 Weiße geſtickte Damen Röcke à Stück nur i 9Zwirn Handſchuhe à Paar nur 4 r Bunten DamenSchürzen waſchecht à Stück nur 71

3000 reinſeidene Damen Shawls pr Stück nur 2 Gr wen5000 weiße ſeidene Manteltücher echte Nagaſakis nur 7 Gr a
Abtheilung VI

Damen und Mädchen Garderoben bei w
ſie ve
minder
demſel

Damen Jaquettes in Tuch ſchön garnirt braun u ſchwarz von 1 an Damen Talmas in Rips Cachemir u Rene forsé anſchließend von 21 an Expedi

x Damen Dolmans Fichus und Maria Antionetts von 3 an iDamenJaquettes in Tuch anſchließend modern garnirt von 13 an Damen RegenMäntel von echt engliſchem Waterproof von F an Geet
aiſon werden endlich

20 St
partou

er wa
gemach
Mudg

ähnlich
dann e
gewalt
Fockſeg

Dieſes
geſrore
ſten w
werden

Der
verſpra
Chicag
auf ei
wollte

arneg

DamenJaquettes in Rips Cachemir u Rene forsé das Neueſte von 2 an ca 100 Stück helle modenfarbige DamenJaquettes von letzter

Damen Talmas in von 2 an um damit zu räumen für 1 à Stück abgegeben
In letzern unſerer Artikel liegt der Schwerpunkt unſerer Force denn ſämmmtliche Sachen ſind eignes nach Pariſer und Berliner Modells gefertigtes

Fabrikat und zeichnen ſich durch geſchmackvolle Ausführung der Garnirung Gediegenheit der Stoffe und gute ſolide Arbeit der anderes nicht hieſtges Fabrikat weit nachſteht
beſonders aus Auch die Bewohner der umliegenden Ortſchaften und Städte machen wir auf dieſen Ausverkauf beſonders aufmerkſam und bitten um deren Beſuch welcher
ſich in jeder Weiſe durch die ihnen gebotenen Vortheile bezahlt macht

Beſtellungen nach außerhalb nehmen gern entgegen und führen ſolche gegen Poftvorſchuß aus verpflichten uns auch zum Umtauſch reſp Zurücknahme eines
jeden Gegenftandes wenn dieſer den gehegten Erwartungen nicht entſpricht

Horddeutscher Bazar
6G6 Grosse Steinstrasse GG
Fordde atscoher Bazar J

San Druck un Verlag von Du Seevel
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